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Das künstlerische Leben in Basel
vom i. Oktober 1948 bis 30. September 1949

Ein Rückblick
auf Theater, Musik und bildende Kunst

A. THEATER
Stadttheater

Die Saison 1948/49 dauerte vom 16. August bis zum 15. 
Juni und brachte in organisatorischer Hinsicht bedeutungsvolle 
Veränderungen.

Direktor Egon Neudegg, der seit 1932 die Gesamtdirek­
tion manche Jahre doch mit schönem Erfolg in Händen hatte, 
mußte zurücktreten. Die Verwaltung des Stadttheaters setzte 
einen Verwaltungsausschuß ein, «um eine straffere Führung 
der Geschäfte zu gewährleisten», wie es in einer öffentlichen 
Vernehmlassung heißt. Folgende Herren wurden in diesen 
Ausschuß gewählt: Nationalrat F. Schneider als Präsident, 
Dr. R. Schwabe-Winter als Vize-Präsident, ferner Bankier
W. Lüscher (langjähriger Kassa-Delegierter der Verwaltung), 
dann Direktor W. Marx (bewährter Präsident der Basler Or­
chester-Gesellschaft) und Direktor J. M. Pilliod, der kürzlich 
erfolgreich Musikschule und Konservatorium in Basel reor­
ganisierte.

Professor Dr. W. Merian trat nach vieljähriger dankens­
werter Mitarbeit aus der Verwaltung aus. Für ihn konnte 
Redaktor Friedrich Streicher gewählt werden.

Die künstlerische Direktion des Stadttheaters wurde noch 
in der Spielzeit 1948/49 wie folgt bestellt: Gottfried Becker 
(seit 1909 Kapellmeister am Stadttheater) für Oper, Operette 
und Ballett, Kurt Horwitz wie bisher für das Schauspiel und 
Hans Thudium als Direktor für Verwaltungsfragen. Außer­
dem wurde noch eine Propagandakommission gebildet zur 
Förderung des Kontaktes zwischen Publikum und Theater.

Die Aufführungen im Theatergebäude am Steinenberg
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endeten bereits nach dem Pfingstmontag (6. Juni), doch 
wurde bis zum 15. Juni noch imKüchlin-Theaterweitergespielt. 
Sofort begann man im Parterre des Stadttheaters mit dem 
längst schon geplanten Umbau, so daß sich die Sperrsitz- und 
Parkettplätze bis zum Beginn der Saison 1949/50 am 24. 
August mit neuer Bestuhlung bequemer und mit besseren 
Sichtverhältnissen präsentieren konnten. Außerdem wurde mit 
der Vergrößerung des Orchesterraumes ein seit Jahren vor­
gebrachtes Begehren des Orchesters erfüllt. Die Gesellschaft 
des Stadttheaters (die Hausbesitzerin) und die Genossenschaft 
des Stadttheaters (die Pächterin, welche den Betrieb führt) 
arbeiteten mit dem Baudepartement verständnisvoll zusammen, 
so daß diese erste Umbau-Etappe rasch ermöglicht werden 
konnte.

Auf Grund der Zusammenstellung von Direktionssekretär 
Kurt Reichel in der letzten Nummer des 33. Jahrgangs der 
«Theater-Zeitung» kann das Stadttheater für die Saison 
1948/49 die große Anzahl von 387 Veranstaltungen buchen; 
hiervon fanden 33 Darbietungen (Schwänke, Bunte Abende) 
im Küchlintheater statt, und 16 Vorstellungen als Gastspiele 
in Schaffhausen, Aarau, Zofingen usw.

Im ganzen kamen 16 Schauspiele zur Aufführung in total 
171 Vorstellungen. Besonders hervorzuheben sind die Ur­
aufführungen zweier Schweizer Werke, der Komödie «Blau­
bart» des Baslers Walter Jost und des aktuellen Stückes in 
antikem Gewände «Romulus der Große» von Friedrich Dür­
renmatt mit insgesamt 4 und 9 Aufführungen. Klassiker wur­
den 4 herausgebracht in 71 Aufführungen. Schillers «Wilhelm 
Teil» als Beitrag zum Jubiläum «Hundert Jahre Bundesstaat» 
konnte allein 20mal gegeben werden, Goethes «Faust I» 
(Goethe-Jahr) iómal, Shakespeares «Komödie der Irrungen» 
als Erstaufführung für Basel i4mal und Molières «Der Mis­
anthrop» i ornai, eine wirklich erfreuliche Statistik. Nicht 
einmal die schmalzige «Försterchristel», die mit 25 Auffüh­
rungen den diesmaligen Rekord aller Operetteninszenierungen 
einheimsen konnte, vermochte die Aufführungsziffer von 
Schillers «Teil» zu erreichen. Gerhart Hauptmanns «Rose
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Bernd» mit 8 und Strindbergs «Rausch» (100. Geburtstag des 
Dichters) mit 7 Aufführungen ergänzten gehaltvoll das 
Repertoire neuzeitlicher Bühnendichtungen. Drei Werke aus 
dem angelsächsischen Sprachbereich erlebten im Stadttheater 
ihre deutschsprachige Erstaufführung: zuvörderst zu nennen 
ist die «Moritat mit allem Drum und Dran» des Iren Donagh 
Mac Donagh, die unter dem Titel «Glücklich wie Larry» in 
der Uebertragung und Inszenierung von Ernst Ginsberg und 
Werner Wolff zur Fasnacht 5mal gegeben wurde. Die ameri­
kanischen possenhaften Lustspiele: Hornes «Prüfe, wer sich 
ewig bindet» und Krasnas «Liebe Ruth . . .» brachten es zu­
sammen auf 22 Vorstellungen. — Auch die deutschen 
«Scbwankfabrizierer» Arnold und Bach kamen mit dem immer 
wieder mit Beifall aufgenommenen «Hurrah e Bueb» (Dia­
lektfassung von «Hurrah ein Junge»!) und mit der «Spani­
schen Fliege» im Küchlin-Theater, gleichsam in der «Schwank­
filiale» des Stadttheaters, im ganzen j^mal zur Darstellung.

Bei den Opernaufführungen erlebte in dieser Saison kein 
Werk eine besonders hohe Anzahl Vorstellungen. An der 
Spitze stehen Puccinis «Tosca» mit 14 und seine «Madame 
Butterfly» mit 13 Aufführungen, es folgen Humperdincks 
«Hänsel und Gretel» mit ix, Mozarts «Don Juan» mit 10, 
Wagners «Tannhäuser» mit 9. Besonders anerkennenswert ist 
die deutschsprachige Erstaufführung von Heinrich Suter­
meisters neuester Oper «Raskolnikoff» (Textbuch: Peter Su­
termeister), die ihre Uraufführung an der Königlichen Oper 
in Stockholm mit größtem Erfolg erlebt hatte und nun auch in 
6 Aufführungen in Basel, wo der Komponist aufgewachsen 
ist, und anschließend in Bern nachhaltigen Eindruck hinter­
ließ (Basler Inszenierung: Dr. Friedrich Schramm, musikali­
sche Leitung: Alexander Krannhals). Ferner wurde Wolf- 
Ferraris reizvolle Lustspieloper «Die schalkhafte Witwe» in 
Basel erstmals in der Schweiz aufgeführt (ymal).

Das Ballett unter der initiativen Leitung von Heinz Rosen 
konnte Richard Strauß’ «Der Bürger als Edelmann» als Ur­
aufführung herausbringen und als Basler Erstaufführungen 
Schumanns «Carnaval» (8mal) und die Ballette «Peter und
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